
Tour 14: durch den Kottenforst nach Merl

Villip (Kirche) - Villiprott - Jägerhäuschen - Meckenheim-Merl - Klein-Villip –

- Holzem - Villip

Länge: 14 km, davon 4 km nicht asphaltiert

Gesamt-Höhenunterschied: 90m

Von der Villiper Kirche fahren wir an der

Villiper Windmühle und der Burg Gudenau

vorbei nach Villiprott zum Schönwaldhaus

(Rad-Knotenpunkte 99 und 74). Im

Kottenforst geht es auf der

Wasserburgenroute weiter bis zum

Jägerhäuschen. Der dort nach links

abbiegende Weg heißt „Merler Bahn“ und

führt uns bis zur Autobahn, die wir auf einer

schmalen Brücke überqueren. 

Die „Grenzstraße“ in Meckenheim befahren

wir nach links, an ihrem Ende wieder nach

links. Hinter der Ampel sind wir auf der

„Godesberger Straße“, die wir schnell nach

links in den „Merler Ring“ verlassen. Wir

machen seinen Rechtsschwenk mit, biegen

von ihm nach links auf einen als Fuß-/

Radweg bezeichneten Weg nach links ab

(Vorsicht Bordstein), der uns wieder zurück

auf die Wachtberger Seite der Autobahn

führt. Es geht am Waldrand entlang und an

Schrebergärten vorbei, bevor der Weg auf

einem Sträßchen endet. 

Wir benutzen es ein kleines Stück nach links, verlassen es aber sofort wieder geradeaus in den 

Wald. Nach wenigen Metern sind wir an einer Kreuzung zweier Waldwege, links von uns sehen wir 

das große Rote Kreuz. Wir fahren geradeaus und erreichen über einen schönen Waldweg die 

Apfelplantagen zwischen Adendorf und Arzdorf.

Die Bank unter einer Weide lädt zu einer Pause ein, bevor wir an der Kreuzung neben ihr unseren 

Weg nach links fortsetzen. Wieder auf der Wasserburgenroute kommen wir nach der kurvigen 

Bachüberquerung nach Klein-Villip und Holzem mit der Raaf-Kapelle. Von dort führt uns die 

Gemeindestraße leicht abfallend zurück bis zum Heidegartenweg, mit dem wir bis Villip den 

Autoverkehr ein Stück umgehen können. Vor dem Ort biegen wir nach links und auf der Villiper 

Hauptsraße nach rechts und erreichen schnell unseren Ausgangspunkt. 


